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lastung des Luxuskonsums. Je gerechter die Kriegslasten verteilt werden, um

so stärker werden die innere Widerstandskraft und der Durchhaltewillen unseres

Volkes sein.

Der Antrag 7 der Bauarbeiter-Sektion Zürich über Lohnforderungen

ging an die Adresse der Verbände, da sie für Lohnfragen
zuständig sind und nicht der Gewerkschaftsbund.

Antrag 8 der Bauarbeiter-Sektion über die Verwendung ausser-

parlamentarischer Mittel wurde abgelehnt, da er zu Missverständnissen

Anlass geben kann. Die gewerkschaftliche Arbeit ist der

Natur der Sache nach vorwiegend ausserparlamentarische Arbeit,
weshalb dies nicht besonders gefordert zu werden brauche.

6. Volksabstimmung vom 25. Januar 1942.

Ohne Diskussion nahm der Kongress unter Punkt 6 der
Tagesordnung («Volksabstimmung vom 25. Januar 1942») folgenden
Beschluss an:

Der Gewerkschaftsbund wendet sich seit vielen Jahren gegen die
ungerechte und staatspolitisch schädliche Ausschliesslichkeit in der Zusammen-

setzung des Bundesrates. Er fordert ebenso lange eine angemessene Vertretung
der Arbeiterschaft in dieser Behörde.

Die Initiative betreffend die Wahl des Bundesrates verfolgt den Zweck,

die Verwirklichung dieser Forderung der Gewerkschaften zu ermö^glichen. Der

Kongress empfiehlt daher den Gewerkschaften, am 25. Januar 1942 für die

Initiative zu stimmen.

Buchbesprechungen.

Beiträge zur Fremdenverkehrslehre und Fremdenverkehrsgeschichte. Von
Dr. W. Hunziker und Dr. K. Kraft. Nr. 15 der Publikationen des Schweizerischen

FremdenverkehrsVerbandes. (S. g.)

Allgemein ist bekannt, welch wirtschaftlich bedeutsame Rolle der Fremdenverkehr

für unser Land spielt. Aber man macht sich wohl selten eine
Vorstellung davon, was unter dem Begriff «Fremdenverkehr» eigentlich alles zu

verstehen ist. Hier füllt nun Dr. W. Hunziker, Direktor des Schweizerischen
Fremdenverkehrsverbandes, eine Lücke aus. Sein Beitrag in der vorliegenden
Broschüre über «Fremdenverkehr und Fremdenverkehrslehre in zeitgemasser

Betrachtung» gibt eine möglichst umfassende Definition des Begriffes
«Fremdenverkehr». Die Materie ist keineswegs so einfach, wie man sich das im
allgemeinen denkt. Sie wird von Dr.Hunziker nach allen Richtungen hin in

knappen Zügen und doch ebenso gründlich wie leichtfasslich erörtert. Den

zweiten Teil der Broschüre bildet eine Abhandlung von Dr. K. Kraft, Leiter der

wissenschaftlich-statistischen Abteilung des Schweizerischen Fremdenverkehrsverbandes,

über «Der Fremdenverkehr in seiner geschichtlichen Entwicklung».
Auch dieser Beitrag ist ausserordentlich interessant und lehrreich. Zusammenfassend

kann gesagt werden, dass die Broschüre einem zeitgemässen Erfordernis
entspricht. Sie wird ihren Zweck erfüllen, der im Vorwort dahin gedeutet wird,
der Vorbereitung und Bereitstellung des Fremdenverkehrsapparates für
kommende bessere Zeiten und Entwicklungen zu dienen. V.L.
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